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Schweizerische Studienstiftung vergibt Suyana-Stipendien an 
vier exzellente Studierende 

 

Die Träger dieses prestigeträchtigen Stipendiums 2017/2018 sind Atilla Atasoy aus Wattwil 
(SG), der einen europäischen Master in klinischer Linguistik macht,  Sandro Christensen aus 
Herisau (AR), der Humanmedizin an der Universität Bern studiert, Sabrina Gurten aus 
Grengiols (VS), die Biologie an der Uni Basel studiert, Daria Maslennikova aus Wil (SG), die 
einen Master in Biochemie an der ETH Zürich macht. 

Bei diesen Exzellenzstipendien der Schweizerischen Studienstiftung handelt es sich um 
Stipendien für Studierende, die ausserordentliche akademische Resultate erzielen, das 
Potential zu einer brillanten Zukunft haben, aber über zu wenig Mittel zur 
Studienfinanzierung verfügen und andere Unterstützungsmöglichkeiten durch die Eltern oder 
über kantonale Stipendienstellen bereits ausgeschöpft haben. Dieses Stipendienprogramm 
wird seit 2012 durch die Stiftung Suyana finanziert. 

Die vollständigen Porträts der Stipendiaten/innen finden Sie im Anhang. 

 

Weitere Informationen 

www.studienstiftung.ch/stipendien/suyana/ und www.suyana.ch 

 

Medienkontakt: 
Lydia Tchambaz, Schweizerische Studienstiftung, wissenschaftliche Mitarbeiterin. Tel: 044 
233 33 14 
E-Mail: lydia.tchambaz@studienstiftung.ch 
 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.studienstiftung.ch/stipendien/suyana/
http://www.suyana.ch/home/


 

 
 

Die Stipendiaten/innen 2017/2018 
 
Atilla Atasoy 

Sprache war immer ein zentrales Thema für Atilla Atasoy: Als erstes Kind 
türkischer Einwanderer wuchs er in Wattwil (SG) türkischsprachig auf und 
erlernte die deutsche Sprache gemeinsam mit seinen Eltern. Sein ebenso 
grosses Interesse an den Naturwissenschaften bewog ihn dann dazu, das 
Gymnasium mit Schwerpunkt in Physik und den Anwendungen der Mathematik 
an der Kantonsschule Wattwil zu absolvieren. Erst in seinem Linguistikstudium 
konnte er seine beiden Interessen vereinen und Sprache, neben der typisch 
soziokulturellen Betrachtungsweise, statistisch, akustisch und physiologisch 
untersuchen. Dabei wurde er seit Sommer 2015 von der Stiftung Suyana 
finanziell unterstützt. Nachdem er nun seinen Bachelor in Linguistik an der 
Universität Bern mit Prädikat insigni cum laude abgeschlossen hat, darf er sich 

im Rahmen des European Master in Clinical Linguistics, als aktuell einziger Schweizer, in seinen 
Lieblingsbereichen vertiefen. Weiterhin von der Suyana-Stiftung unterstützt, wird ihn sein Weg dabei 
an die Universität von Ostfinnland, die Universität Potsdam und die Universität Groningen in den 
Niederlanden führen. 
 
 
Sandro Christensen 

In Herisau (AR) aufgewachsen, besuchte Sandro Christensen zunächst die 
Wirtschaftsmittelschule in Trogen und anschliessend den Passerellen-
Lehrgang an der Kantonsschule am Burggraben in St. Gallen. Seit 2014 
studiert er Humanmedizin an der Universität Bern. Sandro ist MD-PhD-
Kandidat und besucht parallel zum Medizinstudium Zusatzvorlesungen in 
Zellbiologie, Immunologie, Molekularbiologie und Epigenetik. Seine 
Masterarbeit wird er im Labor von Prof. Dr. med. Andrew Macpherson im 
Departement für klinische Forschung am Inselspital unter der Betreuung von 
Dr. Stephanie Ganal-Vonarburg absolvieren. Die Forschungsgruppe 
beschäftigt sich mit Fragestellungen rund um die Darmflora des Menschen 
und deren Einfluss auf das Immunsystem. Sandro engagiert sich stark für den jungen Think Tank 
reatch, welches sich für eine wissenschaftsfreundliche Kultur in der Gesellschaft einsetzt – in seiner 
Funktion als Regionalgruppenleiter ist er daran, mit engagierten Studentinnen und Studenten reatch in 
Bern zu etablieren. Sandro ist ein grosser Jazz-Fan und spielt Gitarre und Klavier. 

 
Sabrina Gurten 

 
Als Bauerntochter aus den Walliser Bergen ist Sabrina Gurten in und 
mit der Natur aufgewachsen. Schon früh war das Interesse an Fauna 
und Flora gross. Nach absolvierter obligatorischer Schulzeit besuchte 
sie das Gymnasium Spiritus Sanctus in Brig, wo sie mit der besten 
Matura im Schwerpunkt Biologie/Chemie ausgezeichnet wurde. Die 
grosse Begeisterungsfähigkeit und ihr innerer Drang sich für die Natur 
einzusetzen, führte sie nach Basel, wo sie 2017 ihren Bachelor in 
organismischer Biologie erfolgreich abschloss. Neben dem Studium 



 

 
 

Die Schweizerische Studienstiftung fördert interessierte, engagierte und leistungsstarke Studierende. 
Politisch neutral und unabhängig setzt sie sich dafür ein, dass junge Menschen die besten Voraussetzungen 
erhalten, ihren Wissensdurst zu stillen, neue Ideen zu entwickeln und ihren Platz in der Gesellschaft 
auszufüllen. Die ins Förderprogramm aufgenommenen Studierenden erhalten Zugang zu interdisziplinären 
Bildungsangeboten, individueller Beratung, finanzieller Unterstützung sowie vielfältigen 
Vernetzungsmöglichkeiten. www.studienstiftung.ch 

Die Stiftung Suyana wurde gegründet mit dem Zweck der Erbringung von Entwicklungs- und gemeinnütziger 
Hilfe im sozialen, kulturellen und erzieherischen Bereich. In Bolivien und Peru unterstützt sie die ländliche 
Bevölkerung mit eigenen Programmen in den Bereichen Gesundheit, Ausbildung, Landwirtschaft und 
Umwelt. In der Schweiz erfolgt die Unterstützung in den Bereichen Ausbildung und Medizin durch 
Kooperationen mit lokalen Organisationen; im Bereich Landwirtschaft werden Projekte gemeinsam mit den 
Gesuchstellern verwirklicht. www.suyana.ch 
 
 
 
 
 

engagierte sie sich bereits in mehreren Projekten von Umweltbüros, ist aktives Mitglied im 
Landschaftspark Binntal und gründete ein Sensibilisierungsprojekt zum Thema Bienen in der Stadt 
Basel (Urban Bees Basel). Die Vernetzung von Wissenschaft und Gesellschaft liegt ihr sehr am Herzen. 
Sabrina’s stark ausgeprägte Verbundenheit zu den Alpen lässt sie immer wieder zurück ins Wallis 
kehren. Dort hilft sie noch heute auf dem landwirtschaftlichen Betrieb der Eltern mit. Einen 
langersehnten Kindertraum erfüllte sie sich im Sommer 2017, als sie drei Monate lang als Älplerin in 
einem kleinen Team für über 100 Kühe zuständig war. Dank der grosszügigen finanziellen 
Unterstützung der Suyana Stiftung kann sie im kommenden Frühling ihr Masterstudium in alpiner 
Ökologie in Innsbruck aufnehmen. 
 

Daria Maslennikova 

Daria Maslennikova ist in Russland, in Wolgograd aufgewachsen. Mit 15 kam 
sie in die Schweiz, ohne gute Kenntnisse im Deutsch zu haben. Ein Jahr lang 
bereitete sich Daria intensiv auf die Aufnahmeprüfungen für die 
Kantonsschule Wil (SG) vor. Während der Gymi-Zeit hat sie ein grosses 
Interesse für die Naturwissenschaften entdeckt. Für ihre Maturaarbeit 
entwickelte Daria im Labor eine Methode, Lebensmittel auf Palmöl-Gehalt zu 
prüfen und erhielt dafür das „Sustainability Award“. In diesem Semester fing 
sie ihren Master mit der Vertiefung in Biochemie an der ETH Zürich an. Ihre 
grösste Leidenschaft ist das Leben zu verstehen, zum Beispiel, wie die Zellen 
vernünftige Entscheidungen treffen können, ohne ein Gehirn zu haben. 
Neben dem Studium setzt sich Daria für die Nachhaltigkeit ein. Sie ist 
zukunftsgläubig, mit dem neuen Wissen über das Leben neue Lösungen zu 
den Umweltproblemen zu liefern. 
Die Unterstützung von der Stiftung Suyana ermöglichte Daria bereits, das 
Bachelor-Studium an der ETH Zürich anzufangen. Weiterhin zeigt Suyana 
einen grossen Glauben an Daria und ermöglicht ihr, ihr Master-Studium zu 
finanzieren. 
 
 
 
 

http://www.suyana.ch/

